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 Inhaltsverzeichnis  |  Auf ein Wort 

AUF EIN WORT  
   Das Kalenderjahr geht dem Ende 
entgegen, schleppt sich durch die 
dunkler werdenden Wochen durch 
November und Dezember. Silvester 
wird dann mit einem lauten Fest   
gefeiert. Danach kehrt die Trostlosig-
keit des Winter ein ... 
   Im Gegensatz dazu stellt es das 
Kirchenjahr geschickter an. Sein 
Start am 1. Advent kommt ohne  
Feuerwerk aus, ist leiser, wird aber 
nicht minder herzlich begrüßt: 
„Macht hoch die Tür!“ 

   Durch das weite Tor tritt aber nicht 
sofort der „Herr der Herrlichkeit“ 
und gleich darauf verpuƯt alle    
Energie wieder, sondern langsam 
baut sich eine Spannung auf.  
   Und dann ist es so weit: Licht im 
Dunkel! Weihnachten! Freude ent-
zünden, Dramaturgie und Rhythmus 
entwickeln - voller Vorfreude gehen 
wir im Advent darauf zu. 

   Die Weihnachtszeit endet dann für 
die einen am Dreikönigstag                
(6. Januar), für die anderen mit 
„Maria Lichtmeß“ am 2. Februar.  
   Dann folgt erneut eine sieben-

wöchige Vorbereitungszeit, die    
Passionszeit mit dem eigentlichen 
Höhepunkt des Kirchenjahres: Grün-
donnerstag, Karfreitag und Ostern. 
   Es folgt die 50-tägige, österliche 
Freudenzeit mit ihrem Abschluss 
PƱngsten, gewissermaßen dem 
„Geburtstag“ der Kirche. 
   Der Überfrachtung mit Festen in 
der ersten Hälfte des Kirchenjahres 
steht eine scheinbar merkwürdige 
Leere in seinem weiteren Verlauf 
gegenüber.  
   Die rund 24 Wochen nach Trinitatis 
werden zwar durch das Michaelis-
fest (29.09.) und den Erntedanktag 
am ersten Oktobersonntag unterbro-
chen, aber sonst kommt die Trinita-
tiszeit ohne Feiertage aus. 

INHALTSVERZEICHNIS 

 

Auf ein Wort   Seite 2 

Aus den Kirchenbüchern Seite 4 

Neues zum Umbau  Seite 5 

Krippenspiel, TKJE  Seite 6 

KiTa, Frauenkreis   Seite 8 

Besondere Gottesdienste Seite 10 

Gottesdienste   Seite 14 

Posaunenchor  Seite 18 

Kinderseite   Seite 19  
KonƱrmationsjubiläum Seite 20 

Weißstorch in Not Seite 21 

Werbung   Seite 22 

Kontakte   Seite 26 

Zum guten Schluss Seite 28 



  
  3  

Auf ein Wort  

   Vielleicht ist das die Gelegenheit, 
um diese Monate mit einem wohl-
tuenden, eigenen Rhythmus zu     
füllen und daraus eine ganz persön-

liche, spirituelle Zeit zu machen. 
   Schließlich kommt dann die „Stille 
Zeit“ im November. Wir gedenken 
unserer Verstorbenen. Es geht um 
das, was bedrängt und bedrückt.  
   Die Bäume machen es uns vor:    
sie verlieren ihre Blätter. Irgendwann 
sind sie kahl, selbst die kleinsten 
Verästelungen sind zu sehen.  
   Auch der Blick auf Themen des 
menschlichen Lebens wie Vergäng-
lichkeit, Abschied, Schuld, Verge-
bung ist in der „Stillen Zeit“             
ungeschminkt.  
   Einkehr, Innehalten, Buße und    
Gebet laden uns ein zu einer           
Besinnung, die zu einer inneren und 
äußeren Neuausrichtung, zu einer 
neuen Orientierung führen kann. 
      Diese Tage bringen uns in Erinne-
rung, was gut und heilsam für uns 
ist. So ist der Buß- und Bettag der 
Tag der Sehnsucht nach einem    
neuen Anfang. Wir können umkeh-
ren. Wir dürfen hoƯen, dass Gottes 
Licht auch in unsere Lebensbrüche 
leuchtet und sie durchscheint. 
   Die „Stille Zeit“ liegt bald vor uns. 
Stille ist immer auch eine Herausfor-

derung, keine Frage. In der Stille und 
aus der Stille heraus können wir aber 
auch nach dem suchen und fragen, 
was wesentlich ist. Man könnte 
auch sagen: wir können auf die  
Stimme Gottes hören. 
   Stille ermöglicht uns nicht, allem 
zu entkommen. Aber Erfahrungen 
der Stille bereiten das Handeln vor. 
Deswegen nennen die großen Mysti-
ker diesen Zustand nicht umsonst 
die „Stille des Herzens“.  Sie ermög-
licht uns, Verantwortung für unser 
Leben und die Welt zu übernehmen 
und damit „vor Gott zu leben“.  Das 
kann bedeuten, nicht länger still zu 
bleiben, sondern die Stimme zu    
erheben für das, was wesentlich ist 
und bleibt: für Mitgefühl, Vertrauen, 
HoƯnung und Liebe. 
   Ich wünsche Ihnen, dass Sie in der 
„stillen Zeit“ im November eine ganz 
eigene Zeit entdecken, zum Wach-
sen, Verbinden und zur Einkehr,    
bevor Sie dann am ersten Advent Tür 
und Tor öƯnen für die Ankunft      
Gottes, mitten unter uns auf Erden.      
   Herzlichst Ihr 

 

 

                            Pfr. i.R. 
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 Aus den Kirchenbüchern  

TAUFEN 

 

 

 

  
 

TRAUUNGEN 

 

 

 

 

BESTATTUNGEN 
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 Neues zu den Umbauplänen  

WORKSHOPS ZUR ZUKUNFT DER 
LANGENDIEBACHER KIRCHE  
und ihrer multifunktionalen                               
Nutzungsmöglichkeiten. 

Unser neu gewonnenes Architektur-
büro ‚prinzmetal‘ aus Berlin/Köln 
gestaltet mit uns im Herbst zwei 
Workshop-Tage, bei denen wir               
unsere Vorstellungen zur Raumnut-
zung und zum Raumbedarf einbrin-
gen können. 
Der komplette Kircheninnenraum 
soll so variabel wie möglich umge-
staltet werden, damit er den Bedürf-
nissen vieler Veranstaltungsformate 
entsprechen kann.  
Die erarbeiteten Ergebnisse werden 
in die künftige Entwurfsplanung    
einƲießen. 

 

WORKSHOPTEIL 1:  
Das Raumprogramm 

„Was soll im Kirchengebäude statt-
finden und was brauchen wir dazu?“ 

Zielsetzung: Festlegung der Raum-
bedarfe anhand beispielhafter      
Veranstaltungsformate. 

Samstag, 25.10.2025 

11:00 – 16:00 Uhr  
Ev. Kirche Langendiebach 

 

 

 

 

WORKSHOPTEIL 2: Szenarien 

„Das findet hier statt und so setzen 
wir es um!“ 

Zielsetzung: Prüfung und Ausdiffe-
renzierung von mehreren Raumkon-
zepten anhand des erarbeiteten 
Raumprogramms 

Sonntag, 16.11.2025 

11:00 – 17:00 Uhr 

Ev. Kirche Langendiebach 

 

Wir würden uns freuen, wenn sich 
Interessierte melden, die Lust und 
Interesse haben, an diesen beiden 
Workshop-Tagen mitzuwirken. 
Für den Diskussionsprozess ist eine 
Teilnahme an beiden Tagen sinnvoll. 
Da die Teilnehmeranzahl beschränkt 
ist, bitten wir um eine verbindliche 
Anmeldung an folgende Adresse. 
projektmanagement.erlensee@ekkw.de 

mailto:projektmanagement.erlensee@ekkw.de
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 Krippenspiel 2025  |  TKJE  

KRIPPENSPIEL 2025  

Kaum sind die Sommerferien vorbei, 
beginnt die Zeit, in der einem beim 
Einkaufen Lebkuchen, Spekulatius 
und Christstollen begegnen.  
Das bedeutet für das Krippenspiel-
team, dass auch die Vorbereitungen 
für das Krippenspiel 2025 starten. 
Das TKJE-Team hat bereits alle Pro-
betermine abgesteckt und freut sich 
auf die gemeinsame Vorweihnachts-
zeit. 
Kinder ab 6 Jahren bzw. ab dem 1. 
Schuljahr, die beim Krippenspiel am 
Heiligabend mitspielen möchten, 
können sich ab sofort melden. 

Das erste TreƯen mit Rollenvergabe 
Ʊndet mit dem Krippenspielteam, 
den Eltern und natürlich auch den 
Kindern am Dienstag, den 28. Okto-
ber 2025 von 17:30 Uhr bis ca. 
18:00 Uhr im JUZ in der Fallbach-
halle statt.  

Die Proben werden an voraussicht-
lich folgenden Samstagen im Ober-
geschoss des Gemeindehauses, Ro-
denbacher Str. 8, stattƱnden:  

22.11.2025 (10:00-11:00 Uhr)
29.11.2025 (10:00-11:30 Uhr) 
06.12.2025 (10:00-13:00 Uhr)
13.12.2025 (10:00-11:30 Uhr)  

Die Probe am 20.12.2025 (10:00-

11:30 Uhr) und die Generalprobe 
am 23.12.2025 (16.00 – 17.00 Uhr) 
Ʊnden in der Ev. Kirche in Rückingen 
statt.  
Am Heiligabend (24.12.2025) ist der 
Krippenspielgottesdienst um 16:00 
Uhr in der Ev. Kirche in Rückingen.  
Interessierte Kinder können ab      
sofort angemeldet werden per Mail: 
mike.herrmann@ekkw.de oder tele-
fonisch im JUZ: 7 30 74  

NEUE MITARBEITERIN IM TKJE 

Mein Name ist Sophie Skiba, ich bin 
22 Jahre alt und seit dem 
01.04.2025 Teil des Team Kinder- 
und Jugendarbeit in Erlensee (TKJE). 
Im März diesen Jahres habe ich mein 

Studium der Sozi-
alen Arbeit mit 
dem Schwerpunkt 
„OƯene Kinder- 
und Jugendarbeit“ 
abgeschlossen.  
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 TKJE  |  Kirchengemeinde  

Nun mache ich mein Anerkennungs-
jahr im TKJE.   
Die Arbeit mit Kindern und Jugend-

lichen bereitet mir sehr viel Spaß. Es 
begeistert mich, junge Menschen auf 
ihrem Weg zu begleiten, sie zu ermu-
tigen und in allen Lebenslagen zu 
unterstützen.  
Ich freue mich sehr auf die kommen-
de Zeit, auf viele Begegnungen und 
auch spannende Projekte. Wer mich 
kennenlernen möchte, kann gerne 
mal im JUZ Fallbachhalle vorbei-
kommen.                                 Sophie Skiba  

NEUE MITARBEITERIN  
IM GEMEINDEBÜRO 

Mein Name ist 
Kerstin Weinlich. 
Ich bin verheiratet 
und habe 2 Kinder.  
Es ist schön, dass 
ich Frau Scholz im 
evangelischen Ge-

meindebüro unterstützen und zu-
sätzlich ein neues Aufgabengebiet 
neben meiner Tätigkeit als Pfarr-
amtssekretärin in der evangelischen 
Kirchengemeinde Langenselbold 
ausüben darf. 
Ich freue mich sehr, Sie und die 
evangelische Kirchengemeinde     
Erlensee kennenlernen zu dürfen. 

 

 

 

Ihre Möglichkeit  
  zur Mitarbeit … 

Ort/Gruppe: BAND-Austräger 

Aufgabe: Verteilung vom Gemein-
debrief BAND 

Wo: Geschwister-Scholl-Straße 
30 Stück  
Zeit/Zeitaufwand: Der Gemein-
debrief erscheint 6x im Jahr und 
wird an alle evangelischen Haus-
halte verteilt.  
Verantwortlich: Sabine Scholz 
(Tel: 23 69) 

Wir freuen uns, wenn Sie sich 
einbringen …  
und bedanken uns herzlich bei  
Gisela Schmidt und Marianne 
Ruth für das jahrelange Austragen 
und wünschen ihnen alles Gute. 
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 KiTa & Frauenkreisjubiläum  

EV. KITA LANGENDIEBACH 

Bald ist es soweit und wir freuen 
uns schon sehr auf die schöne 
neue Kindertagesstätte am     
vertrauten Standort! 

Fröbelstraße wir kommen!!! 

50 JAHRE EV. FRAUENKREIS  
RÜCKINGEN 

Wir sind eine Gruppe von ca. 30 Frauen, 
die sich jeden zweiten Mittwoch nach-
mittags im Ev. Gemeindehaus treƯen. In 
den 50 Jahren seit Bestehen des Frau-
enkreises nahmen 18 - 20 Frauen regel-
mäßig daran teil.  
Angefangen hat alles im Herbst 1975. 
Pfr. Sönning und einige Frauen hatten 
den Wunsch, neben der Frauenhilfe  
einen Gesprächskreis für Frauen mit 
stärkerer Eigenbeteiligung zu gründen.  
Unter anderem wurden Handarbeiten 
für den Weihnachtsbasar gefertigt und 
Frauen legten den Gemeindebrief BAND 
zusammen und trugen ihn aus. 

Im Jahr 1979 übernahm Jutta Sönning 
die Gruppe. Wir verdanken ihr sehr viel. 
Ein Glanzlicht für uns war, wenn wir für 
einige Tage in das Bildungszentrum 
nach Bad Orb fuhren. Dort leitete sie mit 
Pfr. Herbert Lange unseren Frauenkreis 
und wir bekamen Anstöße zum Leben, 
lernten neue Kirchenlieder und kamen 
mit vielen neuen Eindrücken zurück. 
Nach einem Leitungswechsel habe ich 
seit November 1991 die Gruppe über-
nommen. Ich bin Ansprechpartnerin 
und kümmere mich um das Organisato-
rische, bereite die Stunden vor und     
setze mich dann gemeinsam mit den 
Frauen damit auseinander.  
Wenn nötig, vertreten mich Roswitha 
Kaufmann, Christa Höhner und Helga  
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 Frauenkreisjubiläum  

Kahle-Benthin fürs Kreative und Gisela 
Leipold beim KaƯeekochen, wenn wir 
feiern. Wertvolle Helferinnen sind auch 
Jutta Hess und Gerda Grauel. Daneben 
helfen alle Frauen mit. So gut sie kön-
nen, unterstützen sie sich gegenseitig 
und lernen von- und miteinander. Es ist 
erstaunlich, wie viele Talente in ihnen 
schlummern.  
Gerne denken wir an frühere Erlebnisse 
zurück. Wir hatten andere Frauengrup-
pen zu Besuch oder wir besuchten sie. 
Ein besonderes Ereignis für uns war der 
Besuch im Hessischen Rundfunk live in 
der Sendung „Wünsch dir was“.  
Die Weihnachtsfeiern gestalteten wir 
gemeinsam mit unserer Frauenhilfe. 
Auch fuhren wir mit unseren Frauen-
gruppen einmal im Jahr zu einem beson-
deren AusƲugsort. Zu KreisfrauentreƯen 
waren wir gern gesehene Gäste. Ein Fa-
schingsnachmittag mit der Diebacher 
Frauenhilfe ist mir in besonders guter 
Erinnerung. Wir pƲegten unsere       
Gruppenverschiedenheit und hatten viel 
Freude miteinander. 
In unserer Gemeinde backten und ver-
kauften wir Kuchen an Gemeindefesten 
oder in der Kirche zu Weihnachten für 
einen guten Zweck. 
Vieles hat sich verändert und wir muss-
ten uns von vielen unserer Mitglieder 
verabschieden. Wir denken an sie und 
halten die Erinnerung an sie wach.  
Um die Frauenarbeit ist es ruhig gewor-
den. Manche  Frauengruppen haben 

sich aufgelöst. Das EGZ in Bad Orb gibt 
es nicht mehr. Frauen in der Kirche und 
der Gemeinde, was wären wir ohne sie? 

Mit ihrer Tatkraft und Einsatzbereit-
schaft, ihrem „Dasein“ im kirchlichen 
Leben. Deshalb sind wir froh und dank-
bar, dass wir einen geschützten Ort im 
Gemeindehaus haben, wo wir uns 
treƯen können, in einem, Klima des   
Vertrauens und der Nähe.  
Wir haben viele Ideen und Vorschläge, 
die wir umsetzen. Wir haben Freude an 
Beweglichkeit, Sitztänzen, Rollenspie-
len, Singen, Beten, sind kreativ und der 
Humor und das Lachen kommen auch 
nicht zu kurz. Dazu befassen wir uns mit 
Fragen des Glaubens und der Gesell-
schaft, Möglichkeiten und Erfahrungen 
weiblichen Lebens in all ihrer Vielfalt 
und Verschiedenheit.  
Gerne laden wir uns Gäste ein, die uns 
mit Vorträgen und Aktionen schlau ma-
chen. Auch unseren Pfarrerinnen neh-
men sich dafür Zeit, um Ihr Wissen mit 
uns zu teilen.  
Ich freue mich immer wieder darauf, zu 
erleben wie die Frauen bei der Sache 
sind, wenn ihre Augen strahlen und sie 
mit ihrem Herzen voll dabei sind, ihre 
Lebensfreude und Zuversicht geweckt 
wird und uns kostbare Momente des 
Erlebens geschenkt werden. Wir sind 
oƯen für alle Frauen, gerne wollen wir 
sie teilhaben lassen. Sie sind uns herz-
lich willkommen. 
Siehe auch Seite 10                    Marion Walter 
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 Besondere Gottesdienste  

Das diesjährige Erntedankfest feiern 
wir mit zwei Gottesdiensten am  
Sonntag,  den 5. Oktober 2025 in der 
Ev. Kirche Rückingen. 
Um 10:00 Uhr feiern wir einen klassi-
schen Gottesdienst mit Abendmahl 
und musikalischer Begleitung durch 
den Ev. Posaunenchor Erlensee.  
Für alle Kinder und Familien feiern wir 

anschließend, um 11:15 Uhr eine Kin-
derkirche. 
Zwischen den beiden Gottesdiensten 
wird es frischen süßen Apfelsaft und 
Schmalzbrote geben. Wir bedanken 
uns herzlich beim OGV Langendie-
bach und beim Rückinger Bauern-

verein, die beides vorbereiten und or-
ganisieren.              Claudia Herchenröther 

TAIZE GOTTESDIENST 

Am 19. Oktober 2025  wiederholen 
wir in der Ev. Kirche Rückingen um 
19:00 Uhr den Abendgottesdienst mit 
Taize-Gesängen aus dem Frühjahr.  
Wir laden Sie ein, mit uns an diesem 
Abend zur Ruhe zu kommen und für 
eine Stunde aus dem Alltag herauszu-
treten.  
Meditative Musik und warmer Kerzen-
schein im Kirchenraum tun Leib und 
Seele gut. Mit den Taizé-Liedern wol-
len wir gemeinsam beten. Das sich 
wiederholende Singen schenkt Mut, 
spendet Trost und stiftet Gemein-
schaft. Gebete vermitteln im Dialog 
mit Gott, Texte und Lesungen regen 
zum Nachdenken an.  

Beate Bröning-Heck 

Herzliche Einladung  
zum Festgottesdienst 

am 12. Oktober 2025  
um 10.00 Uhr  

in der Ev.  Rückingen 

mit dem  
Ev. Posaunenchor Erlensee. 

 

Anschließend freuen wir uns,  
beim KirchkaƯee  

mit Ihnen  
ins Gespräch zu kommen. 
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 Besondere Gottesdienste  

 

 

 

 

 

 

FAMILIENGOTTESDIENST MIT DEN 
EV. KINDERTAGESSTÄTTEN 

Am Sonntag, den 26. Oktober 2025 
feiern die Ev. Kita Langendiebach und 
die Ev. Kita Rückingen um 10:00 Uhr 
einen Familiengottesdienst in der     
Ev. Kirche Langendiebach.  
Die Kinder und ihre Erzieherinnen    
bereiten Verschiedenes vor und ge-
stalten mit ihren Ergebnissen den  
Gottesdienst. 
Nach dem Gottesdienst gibt es ein 
Kirchcafé und ab 11:00 Uhr können 
alle Ev. Gemeindeglieder ihre Stimme 
bei der KV-Wahl abgehen. 
 

Claudia Herchenröther 

 

GOTTESDIENST  
MIT WANDERFRIEDENSKERZE 

Am Volkstrauertag, den                              
16. November 2025 laden wir zu 
einem besonderen Gottesdienst ein. 

An diesem Sonntag wird erneut eine 
Wanderfriedenskerze bei uns zu 
Gast sein.  

Die Ökumenische Aktion stellt in 
diesem Jahr MedienschaƯende in 
Kriegsgebieten in den Mittelpunkt. 

Diese Menschen sorgen durch ihre 
Berichterstattung dafür, dass wir 
Bilder und Berichte aus Kriegs- und 
Krisenregionen bekommen und brin-
gen sich dabei selbst oft in Lebens-
gefahr.  

Zwölf Kerzen wurden von engagier-
ten Ehrenamtlichen individuell ge-
staltet. Sie wurden im EröƯnungs-
gottesdienst am 1. September aus 
dem Frankfurter Dom auf ihre     
Wanderschaft geschickt.  

Der Volkstrauertag ist ein Tag der 
Erinnerung und Trauer.                                          
Die Wanderfriedenskerzen brennen 
als Zeichen für unseren Wunsch 
nach Frieden. 

 

Beate Bröning-Heck 
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 Besondere Gottesdienste 
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 Besondere Gottesdienste  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EWIGKEITS- UND TOTENSONNTAG 

Am letzten Sonntag des Kirchenjah-
res denken wir in den evangelischen 
Kirchen besonders an die Men-
schen, die im vergangenen Kirchen-
jahr verstorben sind und kirchlich 
bestattet wurden.  
Wir nennen ihre Namen und zünden 
für sie Kerzen an. 
Die Gottesdienste feiern wir in bei-
den evangelischen Kirchen am 

Sonntag, den 23. November 2025  
um 10:00 Uhr. 

Auch die Chorgemeinschaft Erlen-
see sowie die Freiwilligen Feuer-
wehren Langendiebach und Rückin-
gen gedenken an diesem Tag ihrer 
verstorbenen Mitglieder.  
Beide Gottesdienste werden musi-
kalisch durch die Chorgemeinschaft 
mitgestaltet.          

Claudia Herchenröther 
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Gottesdienste  

Datum 

Ev. Kirche  
Langendiebach 

Ev. Kirche  
Rückingen 

05.10.2025 

Erntedankfest   

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl zum Erntedankfest 

anschließend Saft und Schmalzbrote  
Pfrin. Herchenröther und Ev. Posaunenchor   |  Seite 10 

11:15 Uhr 

Kinderkirche zum Erntedankfest  |  Seite 17 

12.10.2025 

17. So. n. Trin. 

10:00 Uhr 

Gottesdienst zum Jubiläum  
„50 Jahre Frauenkreis Rückingen“  

anschließend Empfang in der Kirche 

Pfrin. Stellmacher, Marion Walter und Ev. Posaunenchor 
Seite 8 Ư 

19.10.2025 

18. So .n. Trin.  

11:15 Uhr 

Kinderkirche  |  Seite 17 

19:00 Uhr 

Taizégottesdienst 

Pfrin. Stellmacher, Präd. Bröning-Heck, Sarah Fischer  
Seite 10 

26.10.2025 

19. So. n. Trin.   

10:00 Uhr  
Familiengottesdienst mit beiden Ev. Kitas 

                    anschließend Kirchcafé  |  ab 11:00 Uhr KV Wahl  
Pfrin. Herchenröther  | Seite 11 

31.10.2025 

Reformations-
tag 

18:00 Uhr 

Gottesdienst zum Reformationstag für den  
Kirchenkreis Hanau in der Marienkirche in Hanau 

02.11.2025 

20. So. n. Trin.  

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Einführung des neuen  
    Kirchenvorstands anschließend Kirchcafé  
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Gottesdienste  

Datum 

Ev. Kirche  
Langendiebach 

Ev. Kirche  
Rückingen 

02.11.2025 

20. So. n. Trin.  
11:15 Uhr  

Kinderkirche  |  Seite 17 

09.11.2025 

21.  So. n. Trin. 

11:15 Uhr 

Kinderkirche  |  Seite 17 

18:00 Uhr  
Gottesdienst zum Gedenken an die Reichspogromnacht 

mit musikalischem Beitrag 

Pfrin. Stellmacher  |  Nähere Info auf „Erlensee Aktuell“ 

11.11.2025 

St. Martin 

17:00 Uhr 

Familiengottesdienst zu St. Martin anschl. Laternenumzug 

Pfrin. Herchenröther  |  Seite 17 

16.11.2025 

Volkstrauertag 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit der Wanderfriedenskerze 

Präd. Bröning-Heck  |  Seite 11 

19.11.2025 

Buß- und Bettag 

14:00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst im 
Ev. Gemeindehaus 

Präd. Bröning-Heck 

19:00 Uhr 

Gottesdienst für den Koope-
rationsraum in der Ev. Kirche 

Langenselbold  | Seite 12 

23.11.2025 

Ewigkeits-

sonntag 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Verlesung  
der im letzten Kirchenjahr 

Verstorbenen 

Pfrin. Herchenröther & 

Chorgemeinschaft  
Erlensee 

Freiwillige Feuerwehr  
Langendiebach  |  Seite 13 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Verlesung  
der im letzten Kirchenjahr 

Verstorbenen 

Pfrin. Stellmacher &  
Männerchor 

Anschl. Gedenken der   
Freiwilligen Feuerwehr  

Rückingen auf dem  
Rückinger Friedhof  |  Seite 13 
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 Gottesdienste | Advent 

Datum 

Ev. Kirche  
Langendiebach 

Ev. Kirche  
Rückingen 

30.11.2025 

1. Advent  

11:15 Uhr 

Kinderkirche mit Brunch  
im Feuerwehrhaus Reußerhofstraße  

Bitte eine Kleinigkeit für das BuƯet mitbringen  |  Seite 17 

17:00 Uhr 

Gottesdienst zum 1. Advent 

Pfr. Martin Beinhauer 

07.12.2025 

2. Advent   

Ab 13:00 Uhr  
Adventskirche (Ev. Kirche Langendiebach)  

und Adventshof (Bürgerstraße 4) |  Siehe unten 

Andachten im Advent 

Mittwochs um 19:00 Uhr  
Ev. Kirche Langendiebach 

 

3. Dezember 2025 

 

10. Dezember 2025 

 

17. Dezember 2025 

Am 2. Advent ist es wieder soweit: Adventskirche 
und Adventshof laden ein. In der Bürgerstraße 4 wie 
auch in der Langendiebacher Kirche gibt es Verschie-
denes zu entdecken und zu kaufen, aber auch                   
Möglichkeiten für Austausch und Gespräch.  
In der Kirche beginnen wir um 13:00 Uhr mit einem 
Gottesdienst. Ab 14:00 Uhr sind Kirche und Hof als  
Erlebnisraum oƯen. Verschiedene Gemeindegruppen 
engagieren sich, es gibt Angebote für Jung und Alt. 



  17  

 St. Martin  |  Kinderkirche  

ST. MARTIN 

Wir feiern unseren Gottesdienst zu            
St. Martin in diesem Jahr am  
Mittwoch, den 11.11.2025  
um 17:00 Uhr  in der  
Ev. Kirche Langendiebach bei gutem 
Wetter draußen auf dem Kirchplatz.  
Anschließend wollen wir mit den     
Laternen durch die Straßen ziehen. 
Eingeladen sind alle, die die                            
Geschichte vom Heiligen Martin hören 
möchten. 
 

Gemeinsam soll der Abend auf dem 
Kirchplatz ausklingen. Wer möchte, 
darf eigene Speisen und Getränke  
mitbringen, sowie das dafür                          
notwendige Geschirr. 

Claudia Herchenröther 
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 Posaunenchor 

AUS DEM POSAUNENCHOR 

Wie in jedem Jahr nähern wir uns mit 
großen Schritten unserem Weih-
nachtskonzert. In diesem Jahr erwar-
tet uns ein ganz besonderes Ereig-
nis: unser zweites Jubiläumskonzert!  
Es Ʊndet am 21. Dezember 2025, 
dem 4. Advent, statt. Weitere Infor-
mationen dazu folgen bald.  

Bevor es soweit 
ist, stehen jedoch 
noch intensive 
Proben an. Dafür 
fahren wir im No-
vember gemein-
sam in die                       
Jugendherberge 
nach Büdingen. 
Dort möchten wir 

nicht nur an den Stücken arbeiten, 
sondern auch die Zeit nutzen, um als 
Gemeinschaft zusammenzuwach-
sen und ein schönes Wochenende 
miteinander zu verbringen. 
Ein weiterer Höhepunkt in diesem 
Jahr war unsere akademische Feier 
im September. Festliche Grußworte, 
das Alphornquartett und die musika-
lischen Stücke unseres ehemaligen 
Chores haben diesen Abend zu                
einem unvergesslichen Erlebnis ge-
macht. 
Wir danken allen Beteiligten und 

freuen uns schon darauf, Euch bei 
unserem Jubiläumskonzert willkom-
men zu heißen. 
Bis zum nächsten Mal - und eine gu-
te Zeit bis dahin!                      Sophia Betz 
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 Kinderseite  

 



 20   

 Diamantene Konfirmation 

DIAMANTENE KONFIRMATION IN 
ERLENSEE-LANGENDIEBACH 

Am 11.05.2025 feierten insgesamt 
11 Frauen und Männer im Stadtteil 
Langendiebach das Fest der 
“Diamantenen KonƱrmation“.                    
60 Jahre lag ihre KonƱrmation 1965 
in der evangelischen Kirche durch 
Pfarrer Hupfeld zurück.  
Im Rahmen eines Festgottesdiens-
tes zur JubiläumskonƱrmation, in 
dem auch die 50er-, 65er-, 70er- 
und sogar die 80er Jahrgänge anwe-
send waren, wurden die Jubilarinnen 
und Jubilare von Pfarrerin Ulrike 
Stellmacher gesegnet.  
Das Orga-Team bedankt sich beim 
Ev. Posaunenchor unter der Leitung 
von Harald Betz und Bernd Traxel für 
die exzellente musikalische Gestal-

tung des Gottesdienstes.  
Für die verstorbenen Klassenkame-
radinnen und Klassenkameraden 
wurde zum Gedenken eine Kerze 
entzündet und auf dem Neuen Fried-
hof in Langendiebach eine Blumen-
schale aufgestellt.  
Im Gruppenbild zu sehen sind 
die Diamantenen KonƱrmandin-
nen und KonƱrmanden mit ihren 
Jahrgangskameraden.  
Ein sich an den Gottesdienst an-
schließendes Mittagessen in einem 
Gasthaus mit Angehörigen und der 
Pfarrerin bildete den Abschluss. 

Claus Greupner 
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 Weißstorch in Not  

WEIßSTORCH IN NOT 

Seit 2021 hat sich das Brutpaar auf 
der evangelischen Kirche in Rückin-
gen niedergelassen. Dies führt leider 
zu ungeahnten Problemen für die 
Störche und die Kirchengemeinde. 
Das provisorische Nest gefährdet die 
Jungstörche durch Herabstürzen, es 
liegt nur lose auf einem Sandstein-

vorsprung und wird vom Blitzableiter 
gestützt. 
Herunterfallendes Material gefährdet 
akut die Gemeindemitglieder, da das 
Nest nur provisorisch angelegt ist 
und insgesamt instabil ist. 

Der Vogelschutzverein Erlensee e. V. 
und die Evangelische Kirchenge-
meinde Erlensee, wollen die Jahr-
zehnte lange Bruttradition des Weiß-
storchs mitten in Rückingen erhalten 

und den Störchen eine sichere Platt-
form schaffen. Dies kann aber nur 
gelingen, wenn ein solider Aufsatz 
auf der Kirche installiert wird, auf der 
das Nest fest verankert werden 
kann. Der aktuelle Horst wird leider 
nicht lange Stand halten. 
Die Kosten für dieses Artenschutz-
anliegen liegen in der Größenord-
nung von ca. 5.000€. Der Vogel-
schutzverein e. V. übernimmt einen 
Teil der Kosten. Die Plattform wird 
von Michael Mohn, „Metallbau + 
Schlosserei“ aus Langenselbold ge-
spendet.  
Auch die Kirchengemeinde möchte 
sich mit einer Spende beteiligen. Ins-
gesamt fehlen allerdings ca. 2.500€. 
Die Kirchengemeinde Erlensee un-
terstützt den Spendenaufruf des Vo-
gelschutzvereins Erlensee. Ein Spen-
denkonto für die Traditionsstörche 
wurde eingerichtet. 
Kontoinhaber: Vogelschutzverein 
Erlensee Kontonummer:  
DE17 5065 0023 0031 0172 47 

Bic: HELADEF1HAN 

Betreff: Kaminstorch 

Für eine Spende via Paypal senden 
Sie eine E-Mail an:  

kontakt@vogelschutz-erlensee.de  

Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

mailto:kontakt@vogelschutz-erlensee.de
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 Friedrich der Weise  
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Werbung 



Werbung  
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Werbung  
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Kontakte  

Gemeindebüro 

Rodenbacher Str. 8,  
Tel. 06183 - 23 69  

ÖƯnungszeiten:  
Mo. - Mi.    8.30 - 12.00 Uhr  
Do.   14.30 - 17.30 Uhr  
 

 Sabine Scholz  
 E-Mail: 
 pfarramt2.erlensee@ekkw.de 

 

 

  Kerstin Weinlich 

  E-Mail: 
  pfarramt3.erlensee@ekw.de 

Pfarrteam 

 

Pfarramt Erlensee I 
Pfarrerin Claudia  
Herchenröther 

Fröbelstr. 11,  
Tel. 06183 - 22 78 

E-Mail:  
claudia.herchenroether@ekkw.de 

 

Pfarramt Erlensee III 
Pfarrerin Ulrike  
Stellmacher 

Rodenbacher Str. 10,  
Tel. 06183 - 8 15 85 56 

E-Mail:  
ulrike.stellmacher@ekkw.de 

 

 

Homepage 

 

 

Bankverbindungen 

 

Ev. Kirchengemeinde  
 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG  
IBAN: DE06 5066 1639 0000 1866 86 
BIC: GENODEF1LSR 

 

 

Förderkreis der  
Ev. Kirchengemeinde 

 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG  
IBAN: DE50 5066 1639 0100 1866 86 
BIC: GENODEF1LSR 

 

 

Förderverein des 

Ev. Posaunenchores 

 

Sparkasse Hanau  
IBAN: DE77 5065 0023 0031 0162 64   
BIC: HELADEF1HAN
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Kontakte  

  Team Kinder- und 
Jugendarbeit in Erlensee 

 

Dipl. Sozialpädagoge  
Mike Herrmann  

E-Mail:  
mike.herrmann@ekkw.de 

 

TKJE Büro Langendiebach 

JUZ Fallbachhalle 

Eugen-Kaiser-Straße 22 

Tel.  06183 - 7 30 74,  
Fax. 06183 - 80 79 57  
E-Mail: info@tkje.de 

 

Homepage 

www.tkje.de 

 

 

 

 

Ev. Tageseinrichtungen  
für Kinder 

 

Ev. Kita Langendiebach  
Leitung  
Marianne Nobiling 

Sandweg 28,  
Tel.  06183 - 32 50,  
E-Mail:  
kita.langendiebach@ekkw.de 

 

Ev. Kita Rückingen 

Leitung  
Miriam Zver  
Rodenbacher Str. 8,  
Tel.  06183 - 7 10 09,  
E-Mail:  
ev.kita-rueckingen@ekkw.de 

 

Weitere Kontaktdaten 

Bürgerverein Soziales Erlensee 

Bärbel Scholz, Tel. 0162 - 85 88 383

Impressum 

BAND: Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Erlensee  
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Erlensee 

Schriftleitung: Bernd Laukel (Pfr.i.R.) 

Verantwortlich:  Ulrike Stellmacher, Tel.: 06183 - 8 15 85 56 

Druck und Titel- Rüger GraƱk Druck Werbetechnik,  
bildbearbeitung: Friedrich-Ebert-Str. 38, 63526 Erlensee 

 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember/Januar:  7. November 2025
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Zum guten Schluss  

 

 

 

 

 

 

Mein sind die Jahre nicht,  
 die mir die Zeit genommen.  
Mein sind die Jahre nicht,  
 die auch noch mögen kommen. 
Der Augenblick ist mein -  
 und nehm´ ich den in Acht,  
so ist der mein,  
 der Zeit und Ewigkeit gemacht. 

Andreas Gryphius 

Ob Gryphius beim Entstehen seines 
Gedichts an das Bibelwort „Alles hat 
seine Zeit …“ gedacht hat?  
Das Wort aus dem Buch des Predigers, 
(Pred 3, 1 Ư.) auch Kohelet genannt, will 
ja viel mehr sein als ein wohlgemeinter 
Spruch. Das Bibelwort will uns ermun-
tern, sich selbst Zeit zu lassen, wenn 
unsere Seele sie braucht. 
Es gibt eine Zeit des Alltags und eine 
Zeit für das Außergewöhnliche, eine 
Zeit, in der es Schweres auszuhalten gilt 
und eine Zeit fürs Glücklichsein. 

Wachstum braucht Zeit, Veränderungen 
brauchen Zeit und Heilungsprozesse 
auch. Da lässt sich kaum etwas be-
schleunigen, drängeln nutzt nichts. 
„Alles hat seine Zeit“ ist dann auch eine 
Einladung an uns, Geduld mit uns zu 
haben und der eigenen Entwicklung die 
nötige Zeit zu lassen. 
Leichter fällt das, wenn wir noch einmal 
auf Andreas Gryphius hören. Er rät zur 
Achtsamkeit im Umgang mit dem Au-
genblick. Er stellt den Augenblick in den 
großen Zusammenhang von Zeit und 
Ewigkeit, sieht ihn gewissermaßen von 
der Ewigkeit umschlossen - und weiß 
gerade darin um seine Besonderheit. 
Den Augenblick „in Acht“  zu nehmen, 
heißt dann nichts anderes als Vertrauen 
und HoƯnung ins Leben zu stärken, weil 
man weiß, dass jede Zeit ihre eigene 
Berechtigung, ihre eigene Dauer hat und 
jede Zeit etwas anderes von uns fordert.  
Den Augenblick zu achten, bedeutet, 
sich in guten Zeiten bewusst am Augen-
blick zu freuen sowie in schweren Zei-
ten Geduld und Beharrlichkeit zu entwi-
ckeln und zu wissen: es kommen auch 
wieder andere Zeiten. 
Wenn Menschen in solch achtsamen 
Augenblicken auch noch Vertrauen in 
den Gott des Lebens entwickeln, ist 
dies ein ganz besonderes Geschenk. 

Bernd Laukel  (Pfr. i. R.) 


